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je Bedrohung der Nordweſtfront von Verdun
Flugzeugangriffe auf Monfaleone und Valona

Englands Kriegsziele
Greys Heucheleien

e B Berlin 15 Mai Die B Z am Mittag erhält
aus Kopenhagen einen telegraphiſchen Bericht über eine
Unterredung die der Londoner Vertreter der Kopenhagener
Politiken mit Sir Edward Grey hatte Es war dies die

erſte Unterredung die Grey ſeit Kriegsbeginn einem Zei
r eperter gewährt hat Wir entnehmen dem Bericht
folgendes

Die einzigen Kriegsziele Englands das durch den
jeden Sonderfrieden ausſchließenden Vertrag mit ſeinen Ver
bündeten verknüpft iſt ſo ſagte Grey liegen in der Wie
derherſtellung Serbiens und BBelgiens
Deutſchland hat genau gewußt daß vor dem Kriege keine
antideutſche Koalition beſtand Wir hatten förmlich und
kategoriſch erklärt unter keinen Umſtänden an einem
Eroberungskriege gegen Deutſchland teil
nehmen zu wollen aber Deutſchland verlangte wir ſollten
die Neutralität unter jeder Bedingung garantieren gleich
gültig was die deutſchen Diplomaten auf dem Feſtlande
unternähmen Deutſchland behauptete immer der Krieg ſei
ihm aufgezwungen worden äber niemand wollte Deutſch
land angreifen Die militäriſchen Maßnahmen aller Nach
barſtaaten hatten völlig defenſiven Charakter Nur Deutſch
land war auf einen großen Angriffskrieg vorbereitet was
die ſpäteren Ereigniſſe ja zur Genüge bewieſen Zu der vom
Reichskanzler gewählten Bezeichnung Belgiens als Bollwerk
gegen Deutſchland bemerkte Grey Belgien war ein Vollwerk
für Deutſchland Frankreich und den europäiſchen Frieden
Niemand dachte daran es je zu durchbrechen Man gebe den
Völkern Europas den wirklichen Frieden nicht den ihnen
unter preußiſcher Macht zugeſtandenen ſogenannten Frieden
Deutſchland aber leiſte weiteſt gehenden Erſatz für
das begangene Unrecht Keiner wünſcht den Frieden ernſt
licher als wir aber einen Frieden der Recht ſchafft und die
Achtung vor dem Völkerrecht wieder einſetzt Deutſchland
will die Neutralen glauben machen England übe einen Druck
auf Frankreich Rußland und Italien aus den Krieg fort
zuſetzen Man irrt ſich die drei Nationen brauchen nicht ge
ſchoben zu werden Ferner behauptet Deutſchland wir
wollten mit ihm Sonderfrieden ſchließen und darauf unſere
Verbündeten im Stiche laſſen Die Adreſſe dieſer Lüge iſt
deutlich genug ſolche Aeußerungen ſind nicht wahrer als
Bethmanns Aeußerung Großbritanniens Ziel ſei es das
freie und einige Deutſchland zu zerſtören An ſolchen Wahn
ſinn haben wir nie gedacht Viele Deutſche meinen ihre
Kultur ſei ſo groß daß ſie der ganzen Welt aufgezwungen
werden muß Red Viele maßgebende Preußen können
ſich daher vorläufig nur einen Frieden denken einen Frieden
von Eiſen der den übrigen Völkern von dem übermächtigen
Deutſchland diktiert wird Sie können und wollen nicht ver
ſtehen daß freie Männer und freie Völker lieber ſterben als
ſich ſolchen Grundſätzen zu unterwerfen und daß dieſer Krieg
nicht eher enden kann bevor derartige Beſtrebungen unmög
lich geworden ſind

Das Märchen das Grey da erzählt klänge recht ſchön
wenn es nur wahr wäre Aber es iſt immer die gleiche
Lüge vom böſen Deutſchland und vom braveſt England

Das W T B berichtet darüber ausführlicher
Jn einer Unterredung mit dem Londoner Vertreter der

Chicago Daily News am 10 Mai erklärte Staatsſekretär
Hrey Die preußiſche Tyrannei in Weſteuropa mit Einſchluß
Englands wird nicht ſtandhalten Die dem Premierminiſter
Asquith gegebenen Zuſagen Belgien und Serbien wieder
herzuſtellen werden gehalten werden Wir werden den Ver
trog den wir unterzeichnet haben Frieden nur im Einver
nehmen mit unſeren Alliierten zu ſchließen ſtreng bis ans
Ende halten Die Alliierten kämpfen für ein freies
Europa das nicht allein von der Beherrſchung eines
Volkes durch ein anderes frei iſt ſondern frei iſt von
einer polternden Dipkomatie und der Kriegs
gefahr frei von beſtändigem Säbelraſſeln Wir kämpfen
für Gleichberechtigung für Geſetz Recht Frieden und Zivi
liſation in der ganzen Welt gegenüber der rohen Gewalt
ſiehe Griechenland Und Holland Die Red die keine Ein

ſchränkung und keine Gnade kennt Was Preußen beabfſich
tigt iſt die preußiſche Oberhercrſchaft Es beab
ſichtigt ein von Preußen geformtes und beherrſchtes Europa
es will die Freiheit ſeiner Nachbarn und von uns allen be
ſeitigen Wir erklären daß ein Leben unter dieſen
Bedingungen unerträglich iſt und das erklären
auch Frankreich Jtalien und Rußland Wir bekämpfen auch
vie deutſche Jdee von der Nützlichkeit ja von der Er
wünſchtheit eines immer wiederkehrenden
Krieges Wir wünſchen einen feſten Frieden in Europa
und in der ganzen Welt der eine Bürgſchaft ſein ſoll gegen
den Angriffskrieg Deutſchlands Philoſophie geht dahin
daß ein feſtgelegter Friede die Aufhebung Entartung und
Preisgabe der heroiſchen Eigenſchaften des menſchlichen Cha
rakters bedeute Wenn eine ſolche Philoſophie als wirkliche
Kraft beſtehen bleiben ſo ſo ad o wmige Beſorg

e B Genf 15 Mai Die Beſprechungen der franzöſiſchen
Zeitungen über die neue Lage vor Verdun gehen mit wenigen
Ausnahmen dahin daß die Lage am weſtlichen Maasufer das
franzöſiſche Heer vor die ſchwerſte Aufgabe des ganzen Feldzuges

ſtelle und daß der Teind wenn er im Beſitz der Höhe 304 bleibe
die Forts Marre und Bourrus bedrohe

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 15 Mai
Amtlich wird verlautbart 15 Mai 1916

Ruſſiſcher und arg r v es Kriegsſchau
pla g

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag entwickelte ſich in mehreren Ab

ar lebhafte Artillerietätigkeit die auch heute noch fort
auert

Nachts belegten unſere Flieger die Adria Werke bei
Monfalcone den Bahnhof von Cervignano und ſonſtige
militäriſche Anlagen ausgiebig mit VBomben Alle Flug
zeuge kehrten unverſehrt zurück

Weſtlich von San Martino warf unſere Jnfanterie den
Feind aus ſeinen vorgeſchobenen Gräben und ſchlug mehrere
Gegenangriffe ab Vorſtöße der Jtaliener nördlich des
Monte San Michele brachen zuſammen

Die Stadt Görz ſtand abends unter Feuer Auch nörd
lich des Tolmeiner Vrückenkopfes drangen unſere Truppen
mehrfach in die italieniſchen Gräben ein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 13 Mai nachmittags hat ein Geſchwader von See

flugzeugen militäriſche Anlagen Valongs und der Jnſel
Saſeno erfolgreich mit Bomben belegt und iſt trotz des ſehr
heftigen Abwehrfeners wohlbehalten eingerückt

Flottenkommando

nis Unruhe immer wachſende Rüſtungen Verhinderung
der Entwicklung der Menſchheit in dem Rahmen von Kultur
und Menſchlichkeit Wir glauben daß die Strei
tigkeiten der Völker durch eine andere Me
thode geſchlichtet werden ſollten als durchdiedes Krieges Deshalb hat wohl England Rußland
zu ſeinem Auftreten gegen DOeſterreich Ungarn ermutigt und
ſich ſelbſt am Kriege beteiligt Die Red Solche andere
Methoden ſind immer erfolgreich wenn guter Wille und
keine Angriffsluſt vorhanden ſind Wir haben den Glauben
an internationale Konferenzen Nachdem Grey die Weige
rung Deutſchlands einer Konferenz über die öſterreichiſchen
Förderungen an Serbien zuzuſtimmen beſprochen hatte fuhr
er fort Erwägen Sie dieſe beiden Methoden internationale
Streitigkeiten zu ſchlichten nämlich die Methode der
Verhandlungen und die Methode des Krieges im
Lichte des gegenwärtigen Kampfes Jſt nicht das Unheil
der Kriegsmethode endgültig geweſen ſind nicht Jnduſtrie
und Handel aus den Fugen die Laſten des Lebens ſchwer viele
Millionen Menſchen erſchlagen verſtümmelt der inter
nationale Haß verſtärkt und vertieft und der
Bau der Ziviliſation bedroht Die Konfoerenz die wir vor
ſchlugen oder das vom Zaren vorgeſchlagene Haager Schieds
gericht hätten den Streit in etwa einer Woche beendet und
all dieſes Unglück wäre abgewendet worden Ueberdies
hätten wir den breiten Weg eingeſchlagen dauernde
Grundlagen eines internationalen Friedens feſtzulegen Auf die Frage des Korreſpondenten
ob Grey glaube daß die Neutralen zum Frieden verhelfen
könnten antwortete Grey Das durch dieſen Krieg
geſchaffene Unrecht muß in Recht verwandelt
werden Die Alliierten können keinen Frieden ertragen
der die Miſſetaten dieſes Krieges nicht in Ordnung bringt
Wenn Leute mit Friedensratſchlägen zu mir kommen ſollen
ſie mir ſagen welche Art Frieden ſüe im Sinne en
Sie ſollen mich wiſſen laſſen auf welcher Seite ſie ſtehen
Wenn ſie z B glauben daß Belgien andem Angriff
unſchuldig iſt daß ihm unſagbares Unrecht zugefügt
wurde das wieder gutgemacht werden müßte von jenen die
es begangen haben dann können ſie es ſagen Friedliche
Ratſchläge die rein abſtrakt ſind und keinen Unterſchied zu
machen verſtehen zwiſchen Recht und Unrecht dieſes Krieges
ſind ohne Wirkung und unerheblich Mit Nachdruck be
ſtrit t dann Grey daß vor dem Kriege irgend eine
Koalition gegen Deutſchland beſtand oder daß
ihm der Krieg auſgezwungen wurde Er wies auf Jtalien
hin das gerade bei Ausbruch des Krieges den deutſchen
Standvunft in dieſem Zuſammenhange anzunehmen abge

lehnt habe Der Korreſpondent ſprach dann über die Er
wähnung des Reichskanzlers daß Belgien ein Bollwerk ſei
Grey erwiderte daß Belgien ein Bollwerk war welches
Deutſchland Frankreich und den europäiſchen Frieden ſchützte
Aber Deutſchland wünſchte nur ein verſtümmeltes und zer
ſtörtes Bollwerk Der Reichskanzler v Bethmann Hoklweg
hat dieſes Unrecht anerkannt und verſprochen ſofort Belgien
wiederherzuſtellen ſobald die militäriſchen Zwecke Deutſch
lands erreicht ſeien Jetzt ſagt der Reichskanzler es könne
keinen status quo ante geben weder im Oſten noch im Weſten
mit anderen Worten Belgiens Unabhängigkeit
wäre dahin wie die Serbiens und Montenegrss dahin
wären wenn ihr die Alltierten nicht wieder aufhelfen
könnten

Grey fuhr fort Auf alles dies ſagen wir zu Deutſch
land Erkenne den Grundſatz an den diejenigen die die
Freiheit lieben überall betonen Gib den Nationalitäten
wirkliche Freiheit nicht eine ſogenannte Freiheit die den
unterworfenen Völkern von der preußiſchen Tyrannei als
Almoſen zugeteilt wird und leiſte Erſatz für das zu
gefügte Unrecht ſoweit er geleiſtet werden kann

Grey fuhr fort daß die Grundlagen der britiſchen An
näherung in den letzten Jahren darin beſtanden gute Be
ziehungen zu ſichern und den Streitigkeiten der anderen
Mächte ein Ende zu ſetzen Das Abkommen mit Frankreich
und mit Rußland geſchah nicht in feindſeliger gegen
Deutſchland oder irgend eine andere Macht ſondern
völlig nur in der Abſicht einem dauernden Frieden
eine Bahn zu ſchaffen Jn bezug auf die deutſche Beßaup
tung das einzige wirkliche Hindernis des Friedens ſei Eng
land erklärte Grey Niemand wünſcht den Frieden mehr
als wir Aber wir wünſchen einen Frieden der Gerechtig
keit ſchafft und die Achtung vor dem Weltvölkerrecht wieder
herſtellt Frankreich Rußland und Jtalien brauchen keine
Nötigung um im Kriege auszuhalten Sie vie warum
ſie im Kriege ſtehen nämlich um alles was ihrer Ration
koſtbar iſt zu erhalten Dies Wiſſfen macht ſie entſchloſſen
und unbeſiegbar Es iſt ganz unmöglich unſerer Bewunde
rung für die Heldentaten unſerer Alliierten Ausdruck zu
geben So groß wie unſere Bewunderung ſo groß wird
auch unſer Beitrag zu der gemeinſamen Sache ſein Zwei
Erklärungen gibt es die aus deutſchen Quellen kommen
Das richtet ſich an die Adreſſe der Neutralen Die audere
geht dahin daß wir einen Sonderfrieden mit Deutſchland
erwägen und die Abſicht haben unſere Alliierten preiszu
geben Das geht an die Adreſſe des einen oder anderen
Alliierten Jede dieſer Erklärungen iſt durchaus unwahr

Als der Vertreter des amerikaniſchen Blattes fragte ob
Grey bemerkte daß der Reichskanzler behauptete daß Eng
land das einige und freie Deutſchland zu zerſtören
wünſche erwiderte Grey Wir waren niemals für ſolche Toll
heiten eingenommen Wir wünſchen nichts Derartiges und
der Reichskanzler weiß daß wir nichts Derartiges wünſchen
Wir würden uns freuen das deutſche Volk frei zu ſehen wie
wir ſelbſt frei zu ſein wünſchen und wie wir auch wünſchen
daß die anderen Nationen in Europa frei in der Welt ſeien
Es gehört zu den Anfangsgründen der diplomatiſchen
Wiſſenſchaft und wird auch von der Geſchichte reichlich ge
lehrt daß man die Seele des Volkes durch auswärtigen
Deſpotismus und Grauſamkeit nicht töten kann Wir trachten
auch nicht danach uns in ſolche nutzloſe Torheiten anderen
Nationen gegenüber einzulaſſen Wir glauben daß wenw
einmal die Träume von der Weltherrſchaft die der Pan
germanismus großzog zunichte gemacht ſind das deutſche
Volk darauf beſteht ſeine Regierung zu beaufſichtigen Darin
liegt die Hoffnung die Freiheit und nationale Unabhängig
keit Europas zu ſchaffen denn die deutſche Demokratie wird
keine Kriegspläne ſchmieden wie der preußiſche Militaris
mus Kriege ſchmiedete die zu einem in der Zukunft liegenden
Zeitpunkt ſtattfinden ſollten Wenn die Menſchheit aus
dieſem Kriege nicht lernte Kriege zu vermeiden ſo wird
der Kampf vergeblich geweſen ſein Die Deutſchen öffnen
jeder Form des Angriffs auf das menſchliche Leben weit das
Tor Die Verwendung von giftigen Gaſen oder
dergleichen im Kriege wurde unſerer Marine und den Mili
tärbehörden vor vielen Jahren empfehlen und von ihnen
verworfen da ſie zu ſchrecklich für die zivili
ſierten Völker waren Die Deutſchen kamen mit ihren
Treibminen in die offene See welche die Kriegführenden
wie die Neutralen auf gleiche Weiſe bedrohen ſie kamen
mit ihren keinen Unterſchied machenden mörderiſchen Zeppe
linen die militäriſchen Schaden nur zufälli u
Sie kamen mit ihrem Unterſeeboot das Schiffe und Mann
ſchaften von Reutralen wie Kriegführenden veknichtet Mit
ähnlicher Verachtung von Geſetz und Mitleid kamen ſie über
ſchuldloſe Völker mit Jnvaſion Brandſtiftung und Beſchlag
nahme ſie kamen mit giftigen Gaſen brengenden Flüſſig
keiten und haben all ihr wiſſenſchaftliches Genje dazu ver
wendet das menſchliche Leben zu vernichten ſie zwangen
dieſe Dinge für den allgemeinen Kriegsgel rauch einzuführen
Wenn der Krieg weitergehen muß dann können die Rationen

ürderhi hützen durch die An ung allerer Die ſie nur a di Wi
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Hilfsmittel und Erfindungen der Werte damit enden legung ſämtlicher Zeugenausſagen wurde abgelehnt Dar de d rdie en zu r zu dienen ſie beſtimmtwaren e Deutſchen behaupten daß ihre Kultur ſo außer
ordentlich überlegen ſei daß ſie ihnen das Recht verleihe

der prigen Welt aufzuzwingen Wird der hervorragende
nteil an der Kultur der in dieſem Kriege enthüllt wurde

in ſolchem wirkſamen Gemetzel beſtehen daß er zur zen
Vertilgung führen wird Die preußiſchen Machthaber haben
augenſcheinlich nur eine Vorſtellung vom Kriege die eines
eiſernen Friedens der anderen Nationen durch die deutſche
Ueberlegenheit auferlegt wird Sie verſtehen es nicht daß
ein freier Mann und ein freies Volk lieber ſterben als ſich
ſolchem Ehrgeiz zu unterwerfen und daß kein Ende des
Krieges kommen kann bis dieſer Ehrgeiz geſchlagen und auf
gegeben iſt

Der Vierverband will keinen Frieden
c B Bafel 13 Mai Nach einem Newyorker Telegramm

der Exancheagentur haben die amerikaniſchen Botſchafter in
London und Paris dem Präſidenten Wilſon mitgeteilt die

raufhin erklärte Suchomlinow er habe bereits mit der Ab
faſſung einer größeren Rechtfertigungsſchrift begonnen
Rußkoje Slowo zufolge wurde eine ſolche Denkſchrift

Suchomlinows bei der Hausſuchung beſchlagnahmt aus der
hervorgeht daß Suchowlinow ſeinen Verteidigungsplan
auf eine Belaſtung ſeiner Miniſterkollegen aufbaut Auch
beſchuldigt er die Reichsduma insbeſondere deren Reichs
verteidigungskommiſſion alle ſeine Pläne zur Munitions
vermehrung durchkreuzt Er nennt die gegen ihn
erhobene Beſchuldigung Verrats ungeheuerlich und ver
ſucht den Beweis zu führen daß er dem hingerichteten
Mjaſſojedow niemals nahe geſtanden im Gegenteil bei
Kriegsausbruch die Nichtverwendung Mjaſſojedows an der
Front verlangt habe Er ſei aber nicht gehört worden und
fühle ſich nur ſchuldig die gigantiſche Ausdehnung des
Krieges nicht vorausgeſehen zu haben Aber auch die
Kriegsminiſter der anderen im Kriege befindlichen Mächte
hätten dies nicht vorausſehen können

Kopenhagen 14 Mai Moskauer Zeitungen berichtenAlliierten beabſichtigten auf keinen Fall ſich mit Präſident
Wilſon in Diskuſſionen über Frieden einzulaſſen
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Die engliſchen Arbeiter erheben
ſich gegen die Wehrpflicht
WTB Amſterdam 15 Mai Ein Teil der eng

liſchen Arbeiterverbände bereitet ſich auf einen energiſchen
Proteſt und Kundgebungen gegen die Anwendung des neuen
Wehrpflichtgeſetzes vor die ernſte Unruhen in den Jnduſtrie
gegenden erwarten laſſen Die Regierung ordnete mili
täriſche Vorſichtsmaßregeln an

Revolutionäre Demonſtrationen
in Petersburg

T U Kopenhagen 15 Mai Das Kopenhagener Blatt
Sozialdemokraten veröffentlicht Einzelheiten über den

Verlauf des Erinnerungstages der ruſſiſchen Revolution
am 22 Januar in Petersburg Danach war der Ausſtand
in allen Fabriken und Werkſtätten allgemein in der Vor
ſtadt Wiborg Jn Petersburg betrug die Zahl der Aus
ſtändigen 100 000 Während der zahlreichen auf den
Straßen ſtattfindenden Kundgebungen kamen die Ausſtän
digen auch mit den Soldaten zuſammen wobei dieſe vor den
roten Fahnen falutierten Vei einer großartigen von
Arbeiterinnen Arbeitern und Soldaten veranſtalteten De
monſtration wurden revolutionäre Lieder geſungen und An
ſprachen gehalten Die Polizei hat nirgends eingegriffen

Suchomlinows Verteidigung
e B Kopenhagen 15 Mai Der Fall Suchom

klinow hat die ruſſiſche Preſſe in eine lebhafte Bewegung
verfetzt Die zahlreichen Notizen laſſen erkennen daß dieſer
Prozeß mehrere hochgeſtellte Perſonen mit in den Schmutz
hineinzichen wird Jnfolgedeſſen laufen Gerüchte um die
von bevorſtehenden umfaſſenden Veränderungen im Kabi
nett ſprechen

Kopenhagen 14 Mai Heute eingetroffene Peters
burger Zeitungen vom 8 Mai bringen mit Erlaubnis der
Militärzenſur Einzelheiten über die Verhaftung Suchom
linows Rußkoje Slowo bringt weitere Einzelheiten zur
Angelegenheit Suchomlinows Frau Suchomlinow durfte
danach ihren Gatten beſuchen und in Anweſenheit einiger
Staatsanwälte eine kurze Rückſprache mit ihm pflegen
Suchomlinow klagte dabei über die ihm zugewieſenen Räume
und bat feine Frau die Zuweiſung anderer Räume für ihn
zu erwirken Die Bitte der Frau Suchomlinow bei hoch
ſtehenden Perſonen um Haftentlaſſung ihres Gatten gegen
Bürgſchaftsftellung wurde aber abſchlägig beſchieden Su
chemlinow wurde in der Feſtung zweimal verhört Su
chomlinow antwortete nach längerer Ueberlegung und über
wachte jedes Wort des Protokolls Sein Erſuchen um Vor Schützengraben zerſtörten

habe er ärztliche Unterſuchung verlangt

der Chef des Petersburger Militärbezirks Tumanow habe
die Ausweiſung des Vorſitzenden des Petersburger Journa
liſtenverbandes Kliatſchko verlangt Letzterer habe den Be
ſehl erhalten innerhalb dreier Tage Petersburg zu ver
laſſen Als die Polizei in Kliatſchkos Wohnung erſchien

Der Polizeiarzt
habe auch eine die Fortſchaffung ausſchließende Krankheit
feſtgeſtellt Hochſtehende h h h hätten
ſich bei Tumanow um die Zurückziehung des Ausweiſungs
befehls bemüht Dieſer habe aber mit der Begründung ab
gelehnt die Tätigkeit Kliatſchkos ſei ſtaatsgefährlich
Kliatſchko war Jntimus mehrerer Miniſter die ſich ſeiner
als Sprachrohr bedienten um Enthüllungen über Bewerber
um Miniſterpoſten in die Welt zu ſetzen Kliatſchko wurde
in Journaliſtenkreiſen wegen ſeiner Kenntnis der intimſten
Regierungsangelegenheiten Reporterkönig genannt Seine
während der letzten zehn Jahre im Rijetſch erſchienenen
Enthüllungen zogen manchmal weite Kreiſe Die Hinweiſe
Tumanows Zu die Staatsgefährlichkeit ſeiner Tätigkeit be
weiſen nur die Leberlegenheit derjenigen Machthaber gegen
die Kliatſcho ſeine Enthüllungen brachte über diejenigen
Miniſter die ſich ſeiner bedienten

J

Von der Weſtfront
Erneute Beſchießung von Reims

c B Baſel 15 Mai Die Baſeler Nachrichten melden aus
Paris daß infolge der Wiederaufnahme der gewaltigen Beſchießung

von Reims alle Jnſaſſen der Spitäler und Lazarette in Reims
noch Paris überführt werden mußten

Alfred Dreyfus Sohn
Der Sohn des Verbannten von der Teufelsinſel Artil

lerieleutnant Peter Dreyfus iſt wegen ſeiner Tapfer
keit vor Verdun im Tagesbefehl gelobt worden Beſonders
am 26 27 und 28 Februar aber auch im März hat er als
Beobachtungsoffizier im heftigſten feindlichen Feuer die
Verbindung mit ſeiner Batterie aufrechterhalten und ihr
eigenes wirkſames Feuer geſichert Guſtav Hervé der in
der Victoire den Wortlaut des Tagesbefehls wörtlich ab
druckt bemerkt dazu Welche Freude mag das nach ſo viel
Bitterkeiten für den Vater Alfred Dreyfus bedeuten

Der franzöſiſche Bericht
NTB Paris 15 Mai Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Südlich von Roye haben wir einen
Handſtreich gegen einen unſerer Gräben im Bois Loges ab
gewieſen Aus der Gegend von Verdun wurde im Laufe der
Nacht kein wichtiges Ereignis gemeldet mit Ausnahme hef
tiger Beſchießung der Gegend Toter Mann Auf der
übrigen Front verlief die Nacht ruhig

Der Abendbericht lautet Jn den Argonnen ließen wir
bei Fille Morte zwei Minen ſpringen die einen deutſchen

Jn der Gegend von Verdun

Kanonade mit Unterbrechung in J Abſchnittekeine Jnfanterietätigkeit Auf der übrigen Front ttenlief deTag ruhig f derD3

Der türkiſche Vormarſch im Kaukaſus
c B Wien 15 Mai Die Wiener Mittagszeitung

meldet aus Bukareſt Die Petersburger offiziöſe Weſtnit
Agentur gibt zu daß die Türken auf ihrem Vormarſch er
folgreich ſind Oeſtlich von Askari kam es zu heftigen
Kämpfen in denen die Türken die ruſſiſchen Abteilungen
umzingelten Auch in der Richtung Erzingian haben di
Türken erfolgreich die Offenſive aufgenommen

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 14 Mai Das Hauptquartier
meldet An der Jrakfront keine rn

An der Kaukaſusfront unbedeutender Feuerkampf in

einigen Abſchnitten SKeine weſentliche Nachricht von den übrigen Fronten

Der ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 15 Mai Der amtliche Bericht von
14 Mai beſagt u An der mittleren Strypa wurden feind
liche Annäherungsverſuche durch unſer Feuer vereitelt Wir
machten Gefangene

Die auf Baiburt angeſetzte Kolonne ſchlug türkiſche An
griffe mit großen Verluſten für den Feind ab Jn Gegend
Erzingjan gelang es den Türken unſere Vortruppen ſtellen
weiſe zurückzudrängen Unſer Feuer zwang den Feind jeden
weiteren Angriff aufzugeben Unſere Truppen beſetzten die
Gegend von Rowenduz in Meſopotamien Dort ließen die
geſchlagenen feindlichen Kräfte drei Geſchütze ein Maſchinen
gewehr und Munition zurück
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Vom Balkan

Die Saloniki Armee rührt ſich
T V Lugano 15 Mai Der Secolo meldet aus

Saloniki mit dem Vormarſch des Ententeheeres gegen
Floring und Serres habe die erſte Phaſe der Offenſive be
gonnen An vielen Punkten ſtünden ſich die ſeindlichen
Heere auf nur vier Kilometer Entfernung gegenüber
Gleichzeitig würden überall Wege für Artillerie und Train
angelegt Fortwährend kommen wie das Blatt weiter mel
det an Vord franzöſiſcher und italieniſcher Schiffe ſerbiſche
Truppen an die im Norden der Halbinſel Chalkidike ver
ſammelt werden

Die Serben in Saloniki
e B Amſterdam 15 Mai Wie unſer Gewährsmann

aus London berichtet beſagen dort aus Saloniki einge
troffene Berichte daß die neuangekommenen Serben zwar
neu ausgerüſtet ihr Gefechtswert aber gleich null iſt Wegen
ihrer körperlichen Zerrüttung und Mutloſigkeit kommen ſie
für ſchwere Kämpfe nicht in Betracht Es ſoll nicht beabſich
tigt ſein ſie an die Front zu bringen Vorläufig liegen ſie
mit den Engländern in der Reſerve Aus den Briefen eng
liſcher Soldaten geht hervor daß dieſe Reſerven engliſche
Truppen ſind die bereits ein Jahr im Felde kiegen aber
noch kein entſcheidendes Gefecht mitgemacht haben Sie
ſchreiben daß in Saloniki auch einſtweilen keine Kämpfe zu
erwarten ſeien womit die meiſten zwar einverſtanden

wäre Jn letzter Zeit ſeien auch die Lebensmittel häufig
knapp geweſen Seit mehreren Tagen hätten ſie weder eng

den Franzoſen erfahren daß der Grund dafür der Fall von
Kut el Amara war Jetzt ſei dieſe Nachricht allen bekannt
Schließlich fragen die Briefſchreiber ihre Angehörigen ob
man in England denn noch immer nicht an Frieden denke

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gerkrud Weſtphal

44 Fortſetzung Rachdruck verboten
Eins zwei

Der Schlüſſel drehte ſich im Schloſſe Urſulag hatte den
Weg frei Da kam Herr Stettenheim auch zur Beſinnung
Mit einem höflichen Entſchuldigen Sie Fräulein Ehren
fels war er an ihrer Seite und ſie legte mit einem ver
ächtlichen Seitenblick die Waffe in ſeine Hand zurück Hier
auf nahm ſie das Geld das er ihr vorher als Weihnachts
geſchenk gegeben hatte und warf es ihm geringſchätzig vor
die Füße Aber die Goldſtücke verſanken lautlos in dem
weichen Perferteppich

Niemand war Zeuge dieſes Auftrittes geweſen Nur
Mathilde Kroſſers wachſames Auge ſah daß ihrer Freundin
in dem Privatkontor wo ſie ſich eigentümlich lange aufge
Bleen hatte etwas begegnet ſein müſſe Sie nahm ſie bei
eite

Urſel was iſt dir
Pah nichts Urſula ſchürzte die Lippen Herr Stetten

heim hat mir einen Heiratsantrag gemacht und ich habe ihn
dankend abgelehnt

Jm nächſten Augenblicke blitzte ein fürchterliches Ver
ſtehen in ihr auf als ſie in Mathilde Kroſſers leichenfahles
entſtelltes Geſicht ſah

Tilla um Himmels willen was fehlt dir
Mathilde Kroſſer krampfte ſich wild und unbeherrſcht

wie die Freundin ſie noch nie geſehen hatte in deren Arme
daß Urſula faſt aufſchrie

Heiraten Sagteſt du Heiraten dich will er
heiraten und mich

Aber Tilla was geht dich Herr Stettenheim an
Du haſt recht was geht er mich an ſtammelte ver

ſtört das große ernſte Mädchen Dann kehrten ſie beide
als ſei nichts geweſen an die Arbeit zurück

Nur verſtohlen ließ Urſula hin und wieder den Blick
zu der Freundin gleiten Was für dunkle Abgründe hatten
ſich ſoeben vor ihr aufgetan

Am Mittag verab e ſich Urſula von den Kolleginnen
mit der Begründu ſie un ſt einen längeren e
laub bekommen habe Jhr Entſ and feſt nie wieder

in dieſe Räume in denen ſie ſo tiefen Demütigungen aus
geſetzt geweſen war zurückzukehren

Was würde nun werden
Natürlich es war ja ganz klar Sie mußte eine neue

Stellung ſuchen Jetzt da ſie gut eingearbeitet war würde
es ihr ſicher leichter werden als das erſte Mal Aber ohne
Zeugnis Nie würde ſie Herrn Stettenheim um ein Zeug
nis bitten Und dann dachte ſie an das Stellungſuchen trepp
auf treppab von Tür zu Tür ausgeforſcht gedemütigt fort
geſchickt zu werden Gräßlich war s Gräßlich war über
haupt ihr ganzes Leben mit dem täglichen grauen freud
loſen Gleichmaß der Eintönigkeit des Zwanges arbeiten
von früh bis ſpät geſchimpft und angeranzt zu werden wie
ein Schulmädel ſparen und ſich einſchränken mit den elenden
paar Groſchen niemals das Joch abſchütteln niemals ſein
eigener Herr ſein

Die Schweſtern hatten es alle gut Lieſelotte Lore ja
ſogar Magda alle hatten ein beſſeres Los gefunden Nur
ſie der man einſtmals eine glänzende Zukunft prophezeite
an die ſie ſelbſt felſenfeſt geglaubt hatte ſie mußte ſich plagen
und ſchinden ums tägliche Brot Ohne Liebe ohne Lebens
inhalt würde ſie alt und grau werden und vielleicht wie
dereinſt Tante Adelheid als geduldete alte Tante im
Hauſe einer der Schweſtern das Gnadenbrot eſſen Troſtlos
jammervoll

Freilich ſie hätte ſich dann und wann zu ihrer r
Herrin machen können Wie viele Körbe hatte ſie in Stein
bach ausgeteilt Jn Berlin waren ſie allerdings ſpärlicher
geworden Um ihre Liebe hatten wohl viele geworben aber
eine ſtolze anſcheigend verwöhnte und dabei mittelloſe
Waiſe zu heiraten dazu entſchließt man ſich nicht ſo leicht

Jetzt her ſie ja Herrn Stettenheim heiraten können
Er war geſchäftstüchtig wohlhabend kam voran Aber ein
Schauder packte ſie wenn ſie an ihn dachte Heute erſt hatte
er ihr ſeinen wahren Charakter in ſeiner ganzen Erbärm
lichkeit gezeigt Lieber aß ſie trocken Brot und ſtickte Tagund Rat als an der Seite eines ſolchen Schuftes ein Wohl

leben e nA wenn es auch nicht Herr Stettenheim war der
einzige Ausweg um die Fron abzuſchütteln war und blieb
doch eine Heirat

Einen wußte ſie deſſen Liebe ſie immer tiefer und echter
empfand Halb im halb im Ernſt hatte er ſie ſchon
manchmal gebeten die Seine zu werden Ste hatte ihm
ſchon immer auf halbem Wege abgewinkt Nur ein paar

nene 22 Worte koſtete es ſie dann würde ſie Frau Kroſſer werden
Ob das wohl ſchlimm wäre Er war ein vernünftiger

ebildeter charaktervoller Mann Er war ihr nicht un
ympathiſch wenn ſie auch keine heißen Gefühle für ihn hegte

Ehen auf dem Grunde treuer Kameradſchaft ohne
große Jlluſionen geſchloſſen werden oft die glücklichſten
d ſchon manchmal im Laufe der Unterhaltung ge
äußert

Er mochte recht haben Nur Ruhe finden nur verſorgt
ſein nur einen Menſchen haben dem man angehört für den
man da iſt

Was hatte ſie wohl ſonſt noch vom Leben zu erwarten
Dem einen dem ſie einſt ihre junge Liebe geſchenkt hatte
würde ſie nie gehören dürfen

Nach all den wilden heißen Stürmen die ganz im Verborgenen das ſtolze Mädchenherz durchwühlt rtken ſehnte

es ſich nach einem ſtillen friedevollen Hafeno kam es daß zu Weihnachten Urſulas Verlobung mit

dem Maler Heinz Kroſſer in Steinbach bekannt wurde

Achtzehntes Kapitel
Es wurde viel von der geplanten Doppelhochzeit in

Steinbach geſprochen Beſonders glänzend fanden die Stein
bacher Bürgerstöchter die Heiratskandidaten zwar nicht ein
Maler der noch keinen Namen hatte vielleicht irgendeine
heruntergekommene Boheme Exiſtenz ein Rechtsanwalt
der über ebenſoviel Geld wie Häßlichkeit verfügte Na ſie
nahmen eben wen ſie kriegen konnten meinten ſpöttiſch die
hübſchen Epastöchter und konnten doch nicht den Tag er
warten an dem ſie die beiden ſchönen Schweſtern gemeinſam
würden zum Altar ſchreiten ſehen

Man munkelte freilich allerlei und die Klatſchſucht fand
vollauf Nahrung an dieſen merkwürdigen Ereigniſſen im
regierungsrätlichen Hauſe Wenn Magdas ehemalige Schul
und Seminargefährtinnen beim Kränzchen oder bei einer
Feſtlichkeit zuſammen waren bildeten Ehrenfels immer
den Hauptgeſprächsgegenſtand

Magda ſollte bis zu ihrer Hochzeit im Hauſe des Onkelsbleiben Nach Reujahr ſtedelte nung Urſula vorübergehend

wieder in des Onkels Haus über Onkel und Tante fanden
es nicht ſchicklich e ſie als Braut ganz allein in Berlin
wohne e e es beſſer das Anſehen des Hauſes
e W Ccheh Nichten Fhren der e
ochzeit im e einer achtbaren Familie geborgen ware
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wären wenn nur das Leben nicht ſo ſchrecklich langweilig

liſche noch andere Zeitungen erhalten Nun hätten ſie von
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Ein Strich durch die engliſche Rechnung
T V Budapeſt 15 Mai Nach einer Bukareſter Mel

ung hatten die Engländer jene rumäniſchen Mühlen die
r ihnen gelegentlich der Getreideankäufe in Verbindung
reten ſind veranlaßt für eine gewiſſe Zeit ihren Betrieb

Snzuſtellen Die Engländer glaubten damit erreichen zu
Wnnen daß die übrigen Mühlen dann für die Armee und
den inneren Konſum mahlen würden ſo daß die Vermah
kung des von den Zentralmächten angekauften Getreides
ar nicht oder doch ſehr ſpät werde erfolgen können Dieſer
lan für deſſen Durchführung von Engländern angeblich

15 Millionen Franken Beſtechungsgelder verwendet worden
ſind wird jedoch unbedingt Fiasko erleiden da ſich nur
überaus wenige Mühlen bereit erklärten mitzutun Die
Regierung iſt feſt entſchloſſen dieſen unmoraliſchen Mani
oulationen durch Requierierung der Mühlen ein Ende zu
machen

Die bulgariſch rumäniſchen Verhandlungen

Sofia 15 Mai Vom Vertreter des WTB Der bul
ariſche Finanzminiſter teilt mit daß die Verhandlungen

über den Durchgangsverkehr mit Rumänien einen mehr als
befriedigenden Verlauf nehmen und keinerlei
Meinungsverſchiedenheiten mehr beſtehen 18 Waggons
ſind bereits in Oboriſchte eingetroffen

3 S
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Ein amerikaniſcher Proteſt an England
wegen Verſchiffung von Hilfsmitteln des

amerikaniſchen Roten Kreuzes
WTB Newyork 12 Mai Durch Funkſpruch vom

Vertreter des W T Wajſhingtoner Depeſchen melden
die Regierung bereite einen Proteſt an England wegen deſſen
Politik vor Verſchiffungen von Hilfsmitteln des gmerika
niſchen Noten Kreuzes die für die Mittelmächte beſtimmt
ſind aufzuhalten Staatsſekretär Lanſing empfing einen
Brief von dem früheren Präſidenten Taft der jetzt Vor
ſitzender des Jentralkomitees des Roten Kreuzes iſt in dem
dieſer eine ſolche Maßnahme dringend fordert Tafts Brief
brachte zum erſtenmal an den Tag daß England es formell
abgelehnt hat die Erlaubnis für die Verſchiffung von Hilfs
mitteln an die Mittelmächte zu geben außer wenn ſie für
amerikaniſche Hoſpitäler und ſonſtige Anſtalten beſtimmt ſind
Dieſe Maßnahme ſchließt Taſt ſei wertlos weil infolge
Mangels das Rote Kreuz ſeit Oktober letzten Jahres in den
kriegführenden Ländern keinerlei Anſtalten unterhalten
habe Taft ſagt in ſeinem Briefe Die Behörden des ameri
kaniſchen Roten Kreuzes find der Anſicht daß gemäß der
Henfer Konvention welche die Vereinigten Stacten und alle
kriegführenden Mächte unterzeichnet haben die Vereinigten
Staaten ein vertragliches Recht haben darauf zu beſtehen
daß Artikel die ausſchließlich Kranken und Verwundeten
dienen und in Form von Medizinalartikeln von dem ameri
kaniſchen Noten Kreuz an das Rote Kreuz der Mittelmächte
verſchickt werden nicht als Bannware erklärt werden ſondern
ihnen die ſichere Ueberführung an ihren Beſtimmungsort ge
ſichert wird

Newyork Sun ſagt in einer Depeſche aus Waſhington
die anſcheinend amtliche Ankündigung von Wilſons Abſicht
an England über dieſes Stadium ſeiner Blockadepolitik eine
Note zu fenden werde hier für bedeutungslos gehalten Abgeſehen von ihrem offenſichtlich menſchlichen Seweggruns

werde der Abſicht des Präſidenten die diplomatiſchen Erörte
rungen mit England die während des kritiſchen Stadiums
des Unterſeebootsſtreites zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland zeitweilig ruhten wieder aufzunehmen in
diplomatiſchen Kreiſen keinerlei Bedeutung beigemeſſen

Jtalien gründet einen Fond für deutſche Reeder
T V Wien 15 Mai Das Neue Wiener Journal

meldet aus Bukareſt Wie die italieniſche Telegraphen
Agentur meldet wird die italieniſche Regierung aus den
Transporteinnahmen der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe
einen Fond gründen der nach Beendigung des Krieges den
betreffenden deutſchen Reedern überlaſſen werden ſoll
allerdings nach Abzug der Verluſte die Jtalien durch die
Tätigkeit deutſcher Anterſeeboote erleidet Jtalien wird
wohl den Schaden unverkürzt bezahlen müſſen

Deutſches Reich

Die Berliner Miniſterkonferenz
Stenerprobleme und Volkserunährung

e B Berlin 15 Mai Die angekündigte Konferenz
der Miniſterpräſidenten und Finanzminiſter der Bundes
ſtaaten trat wie wir hören heute nachmittag 4 Uhr im
Reichstagsgebhäude zuſammen Jhr gingen im Laufe des
heutigen Vormittags nichtverbindliche Beſprechungen
des Reichsſchatzſekretärs Dr Helfferich mit den
Miniſtern voraus Die Konferenzen bezwecken eine
Entſcheidung in den Steuerfragen herbeizuführen
Den Beratungen liegen mehrere Vorſchläge zugrunde dar
unter auch der bekannte Antrag Müller Fulda auf Ein
führung eines Warenumſatzſtempels Die Regierungen der
Bundesſtaaten haben den Wunſch daß das mit ihrer Zu
ſtimmung vom Reichsſchatzſekretär dem Reichstage vorgelegte
Bündel von Steuervorlagen nicht einfach unter den Tiſch
falle wenn eine andere Steuer die ſich immerhin als ein
Eingriff in die Steuerſphäre der Bundesſtaaten darſtelle
ertragreicher erweiſen ſollte Den verbündeten Regierungen
ſcheint es alſo darauf anzukommen ſich in dieſer Beziehung
an jeder gundſätzlichen Bindung für die Zukunft freizu
halten

S B Berlin 15 Mai Der Haushaltsausſchuß des
Reichstages wollte heute bei der Beratung des Etats des
Reichsamtes des Jnnern die gerade jetzt beſonders wichtige
Frage der Volksernährung erörtern Der Rücktritt Delbrüds
die bislang noch nicht erfolgte Zunennung eines Nach z
und die Ankündigung einer Neuorganiſation des Reichs
amtes des Jnnern ließen es aber dem Ausſchuß bedenklich er
ſcheinen bei der gegenwärtigen Sachlage in die Beratung
der Ernährungsfragen einzutreten zumal man nicht wiſſe
welche Reformen in der Organiſation geplant wären und
welche Maßnahmen der neue Staatsſekretär wird 4

JeAuf eine Anfrage ob überhaupt in abſehbarer Klar

heit und eine Entſcheidung zu erwarten ſei antwortete der

beſtimmte Antwort zu geben vielleicht aber in einigen
Tagen Jn den Verhandlungen des Ausſchuſſes wurde
weiter geklagt daß nicht einmal der parlamenta
riſche Beirat für die Ernährungsfragen über die beab
ſichtigte Reuorganiſation unterrichtet worden
a ſondern erſt aus der Preſſe Kenntnis davon erhalten

abe

Wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß des Handwerks
T V Berlin 15 Mai Jm großen Sitzungsſaal des

Herrenhauſes haben am Freitag und Sonnabend 12 und
13 d unter Vorſitz des Obermeiſters Rahardt von der
Handwerkerkammer zu Berlin die abſchließenden Verhand
lungen von Vertretern der deutſchen Handwerks und Ge
werbekammern mit Ausnahme derer von Bayern
Sachſen und Württemberg zur Begründung einer
Hauptſtelle für gemeinſchaftliche Handwerkslieferungen

G m b mit dem Sitz in Berlin ſtattgefunden
Die bulgariſchen Gäſte im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie

ebtet
WTB Hamborn 15 Mai Die bulgariſchen Abgeord

neten trafen heute früh in Hamborn zur Beſichtigung der
Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer ein Die ausgedehnten
Schacht und Hüttenanlagen wurden im Laufe des Vor
mittags eingehend beſichtigt Am Nachmittag findet in
Schloß Landsberg bei Kettwig einem Beſitztum Auguſt
Thyſſens ein Eſſen ſtatt an dem die Spitzen der Behörden

teilnehmen werden

Ausland

Muß Jnanſchikai abdanken
WTB Kopenhagen 15 Mai Rußkoje Slowo

meldet aus Peking Da die Unterhandlungsfriſt der Nord
und Südchineſen abgelaufen iſt erneuerten die Revolutio
nüre ihre Kriegs handlungen in Kwantung Gerüchte be
ſagen während einer Miniſterratsſitzung ſei Juanfſchikais
Demiſſion als notwendig erklärt worden

Jetzt oder niemals
TB Berlin 15 Mai Die Königin von Holland hat

wie das B, erfährt dem Miniſterpräſidenten Cort van
der Linden zu ſeinem 70 Geburtstage ihr Bild mit der
Unterſchrift Jetzt oder niemals geſchenkt

Was die Königin damit meint muß die Zukunft lehren

Halle und Umgebung
Halle den 16 Mai 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahneoberſekretär Rechnungs
rat Borchert

Eingegangen iſt eine Eingabe des Bundes Halliſcher
Privatbeamtenvereine der um Vertretung in der Teuerungs
deputation und Preisprüfungsſtelle bittet und eine ander
weite Regelung der Nahrungsmittelverteilung nach der
Kopfzahl wünſcht Die Eingabe wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen

Eine zweite Petition eines hieſigen Bürgers deſſen
Name in ſeinem Schriftſtück unleſerlich iſt ſchlägt vor bei
dem Kanalbau auf der Ziegelwieſe die Anlage eines Fiſch
teiches vorzuſehen das ſei billiger da man die Koſten der
Zuſchüttung ſpare und verſchönere das landſchaftliche Bild
Die Eingabe geht an den Bauausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Errichtung der Fliegerſtation an der

Deſſauerſtraße macht die Verlegung eines Teiles des
Mötzlicher Weges nötig Der Magiſtrat überreicht
Zeichnung nebſt Koſtenanſchlag der mit 50 000 Mk abſchließt
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref Herren
Stvv Em mer und Zell

2 Die Errichtung der Fliegerſtation an der Deſſauer
ſtraße bedingt weiter die Verbeſſerung und Ver
breiterung der Deſſauerſtraße über den Eingang
zum Gertraudenfriedhof hinaus bis zur Einfahrt zum Flug
platz Auch empfiehlt ſich die genannte Straße weiter aus
zubauen im Jntereſſe der Schaffung von Jnduſtriegelände
Vor dem Ausbau iſt die Herſtellung des Straßenkanals
nötig der auch die Vorflut für die weitere Drainage des
Gertraudenfriedhofes bildet Durch dieſen Kanal vermindert
ſich auch die Länge der Druckrohrleitung durch die das
Schmutzwaſſer der Fliegerſtation zur Stadtkanaliſation ge
drückt wird Die Verſammlung bewilligt die erforderlichen
Mittel in Höhe von 101 500 Mk aus der Anleihe von 1910
Ref Herren Stvv Richter und Zell

3 Die Errichtung der Fliegerſtation an der Deſſauer
ſtraße macht ferner die Schaffung der Kanaliſation nötig
Die Entwäſſerung des Platzes ſelbſt iſt Sache der Milikär
verwaltung ſtadtſeitig iſt v in Gemäßheit des Ver

für die Fortführung der Wäſſer außerhalb des Platzes
zu ſorgen

Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Ausführung der Entwäſſerungsanlage
zu genehmigen und die erforderlichen Mittel in Höhe von
56 000 Mk aus der Kanalbauanleihe zu bewilligen Das
geſchieht Ref Herren Stvv Richter und Zell

4 Jm Jntereſſe des in der Deſſauerſtraße zuneh
menden Verkehrs hat ſich der Neubau der Brücke und die
Verbreiterung der Straßenüberführung über die Halle

Halberſtädter Eiſenbahn
als notwendig erwieſen Mit der Königlichen Eiſenbahn
Direktion iſt darüber ein Vertrag vereinbart worden Die
weſentlichſten Punkte des Vertrages ſind folgende Die
Brücke wird in 22 Meter Breite hergeſtellt
davon entfallen auf die Fahrbahn 10 Meter auf die beider
ſeitigen Bürgerſteige je 6 Meter die Eiſenbahnverwaltung
ſtellt das Brückenbauwerk einſchl der tragenden Decke für
Rechnung der Stadtgemeinde her Alle übrigen Anlagen
als Geländer mit Veleuchtungskörpern Befeſtigung der Fuß
wege auf dem Bauwerk und den Rampen ſowie die Leitungen
für Gas Waſſer und Elektrizität führt die Stadtgemeinde
zu ihre Koſten aus Jn Rückſicht auf den Gertraudenfried

wird auch die Anlage einer Straßenbahn durch die

Unterſtaatsſekretär von Stein es ſei ihm nicht möglich eine

Deſſauerſtraße als ein unbedingtes Bedürfnis erachtet Es
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eingebaut werden Verlangt werd
für das Brückenbauwerk 80 900 u dem in der Anl
von 1900 für Brückenbauten verbliebenen Reſt von 84
Mark für Verlegung der Gleiſe auf der Brücke 3000 Mk
ſowie die Koſten für Beſeitigung des Bahnwärterhauſes in
Höhe von 8000 Mk aus der Anleihe von 1910

Soweit die Koſten Maßgabe des inien
eſetzes und des zugehörigen Ortsſtatuts zur Ei ng ge
angen werden ſie aus den Anleihen erſtaättet Projekt

wird e nigt Ref Herren Stov Gradehand undWeſ 4 k e

5 Frau verwitwete Luiſe Burghauſen will das von dem
unbebauten Teile ihres Grundſtücks Burgſtraße Nr 9 flucht
linienplanmäßig zur Straße entfallende Land von etwa
44 Qm Flächeninhalt freilegen und an die Stadtgemeinde
auflaſſen Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Landſtreifen
zu erwerben wenn die Grundſtückseigentümerin den von ihr
geforderten Kaufpreis von 42 Mk pro Quädratmeter auf
35 Mk ermäßigt Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Emmer

6 Die Pfarrhäuſer der Moritzge meinde ſollen für
Rechnung der Stadt an die l angeſchloſſen und die auf 3400 Mk veranſchlagten Koſten ſoweit
zu ihrer Deckung der bei Kapitel IX 1 des Hauptetats noch
zur Verfügung ſtehende Betrag von rund 1000 Mk nicht aus
reicht aus Kapitel XX 13 entnommen werden Die Moritz
kirchengemeinde iſt wie bemerkt wird leiſtungsunfähig Die
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stov Gün ter und
Gradehand

7 Die Koſten für Neuanlage der Abortanlage im Stif
tungsgrundſtück Böllbergerweg 65 und W luß dieſer An
lage an die ſtädtiſche Geſamtkanaliſation beſchließt man dem
ermögen der Stiftung zu entnehmen Ref Herren Stvv

Günter und Gradehand
Punkt 8 betrifft

neue Teurungszulagen
Der Magiſtrat hat beſchloſſen die durch Gemeindebeſchkug
vom 17 April 1916 vom 1 Mai 1916 ab bewilligten Teue
rungszulagen wie folgt zu erhöhen
Familien mit 1 Kind 2,70 M wöchentl od 12 M monatl

2 Kindern 3,60 1655 5 3 4,50 M 55 5 20 Me M55 7 5 5 6,30 M 5 I 28 Al 575 57 6 55 7,20 M 5 55 32 Al7 610 36Für jedes weitere Kind werden wöchentlich 90 Pfg oder
monatlich 4 Mk gewährt

Die Koſten werden vorausſichtlich für ſechs Monate rund
157 000 Mk gegen den Antrag vom 11 April 1916 mehr
25 000 Mk betragen und ſind wie bisher dem Kriegsfonds
zu entnehmen

Die Verſammlung ſtimmt zu nachdem die Herren Stv
Hoffmann und Hos die Vorlage empfohlen haben

Durch die Vorlage findet die von der Stadtverordneten
verſammlung nach Vorſchlag des Sozialen Ausſchuſſes zur
Berückſichtigung überwieſene Petition des Ortsvereins der
ſtädtiſchen Arbeiter ihre Erledigung inſofern die Teuerungs
verhältniſſe in Frage kommen

9 Der Magiſtrat beantragt die beim Hauptetat ſowie
beim Anleihefonds und beim Subſtanzgelderfonds einge
tretenen ſich beim Hauptetat auf 261 629,75 Mk beim An
leihe und Subſtanzgelderfonds auf 2583,08 Mk zuſammen
auf 264 212,83 Mk belaufenden Ueberſchreitungen auf Grund
der den einzelnen Kapiteln angeſchloſſenen Spezialnach
weiſungen und Begründungen aus den Ueberſchüſſen nach
zubewilligen Das geſchieht Ref Herr Stv Froſt

10 Für das Stadtbad ſollen zwei auto matiſche
Perſonenwagen beſchafft werden Der Kaufpreis ſoll
in Höhe von 1000 Mk dem Kap XX 13 des Hauptetats für
das Rechnungsjahr 1916 entnommen werden Die Verſamm
lung ſtimmt zu Ref Herr Stv Weſchke

11 Von der Verwaltung des Stadtbades iſt ein großer
Teil von Werkzeugen und verſchiedenen anderen Geräten
beſchafft worden die für den Betrieb unbedingt erforderlich
waren Hierfür ſind rd 2800 Mk Koſten entſtanden Mittel
ſind im Voranſchlag nicht vorgeſehen Die Summe wird aus
der r von 1910 nachbewilligt Ref Herr Stadtv
Weſchke

12 Die Parterrewohnung im ſtädtiſchen Grundſtück
Kurallee 12 ſoll gegen 1500 Mk jährlichen Mietzins auf drei
Jahre an Frau Margarete Reinicke vermietet werden Die
r wird genehmigt Ref Herr Stv Blumen
tritt3 Die Wohnung im 1 Stockwerk des ſtädtiſchen Grund
tücks Wittekindſtraße 12 ſoll vom 1 Oktober 1916 ab auf drei
Jahre gegen 1050 Mk jährlichen Mietzins vermietet werden

Der gebotene Mietzins entſpricht dem Mietwerte der
Wohnung Die Notwendigkeit der zur Bedingung gemachten
Veränderungen iſt im weſentlichen ſchon längſt von der
Deputation für den Zoologiſchen Garten anerkannt worden
Nur iſt die Ausführung der Arbeiten zurückgeſtellt worden
ſo lange kein Mietangebot vorlag
t Die yWeranmtnng ſtimmt zu Ref Herr Stv Blumen
rittDie anderen Punkte der Tagesordnung werden vertagt

Von den Herren Sto Gröbel und Genoſſen iſt eine
Anfrage folgende Wortlauts eingegangen

Welche Maßnahmen wird der Magiſtrat ergreifen um
die Nahrungsmittelverſorgung und verteilung beſſer zu
organiſieren und ſicherzuſtellen

Die Anfrage wird auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung geſtellt

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 17
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlosfeier
ſtatt die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird

Provinzial Nachrichken
G Stößen 14 Mai Anglücksfall Ein Radler ſtürzte

hier am vergangenen Sonnabend ſo unglücklich daß er 4wg5
Verletzungen an Kopf und Händen davontrug Der herbe geeilte
Arzt ſtellte einen Kieferbruch feſt Es handelt ſich um einen iungen
Bankbeamten aus Oſterfeld Entflohen iſt ein ruſſiſcher Kriegs
gefangener von ſeinem Arbeitsorte im ren ne t

g Eioleben 15 Mai Gefrierfle Magiſtrabat eine größere Menge Gefrierfleiſch von den Kindern he

zogen das nach dem Gutachten hieſiger Sachverſtändiger von beſter
Beſchaffenheit iſt Es wird in dieſer Woche bereits zum Teil zum
Verkauf gelangen Leider verarößert ſich durch dieſe Zufuhr die
hier zu verteilende Fleiſchmenge nicht da die zugelaſſeneHöchſtmenge von Schlachtungen angerechnet t

b auf der Brücke über di tverſtadter EiſenSeht vie Straßenb den mit 4
en
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Eſchwege 15 Mai Jägerkommando zur Vekämp
fung der Schwarzwildolage Ein Kommando von zehn
Marburger Jägern iſt zur Bekämpfung der ne hier
untergebracht worden Die Jäger haben die Erlaubnis ſämtliche
Gemeinde und Gutsbezirksjaggden zur Ausübung der Jagd auf
Schwarzwild zu begehen

Eiſenach 15 Mai Langwierige Sprengarbeiten
Die Folgen des Felsſturzes der am dritten Oſterfeiertag das
Gleis der Werrabahn an der Frankfurter Straße verſchüttete ſind
vis heute nicht beſeitigt Zwar konnte der Verkehr mit Hilfe
eines Rotgleiſes am Tage nach dem Felsrutſch wieder aufge
nommen werden auch iſt das verſchüttete Gleis wieder freigelegt
aber die Sorengarbeiten die ſich im Anſchluß an den Felsſturz als
notwendig erwieſen erfordern noch auf Wochen hinaus die ange
ſtrengte Tätigkeit von 50 Arbeitern Da ſich an dem ſtehenge
vliebenen Fels Riſſe zeigten ſoll er auf eine Länge von 50 Metern
geſpreng werden Wie groß dieſe Arbeit iſt ergibt ſich daraus
daß auf einen einzigen der anſtehenden Felsblöcke ſchon 300 Spreng
ſchüſſe verwendet wurden und noch weitere 200 erforderlich ſein
werden

Pieſte t5 Mai Spitzbübinnen Als am Freitag
nachmittag eine Frau zum Zwecke eines Einkaufs den Laden der
Vorkoſthändlerin Schleußner in der Coswiger Straße hier auf
ſuchte fand ſie die Tür verſchloſſen bemerkte aber daß ſich die
beiden in demſelben Hauſe in Schlafſtelle wohnenden Arbeiterinnen
Gertrud Windiſch und Eliſabeth Kirſchner in dem Laden befanden
und ſich zu verbergen ſuchten Kurze Zeit darauf kehrte Frau
Schleußner von einem Ausgange zurück und nun wurde ihr die
Wahrnehmung witgeteilt Nichts Gutes ahnend wurde eine ge
naue Beſichtigung des Laden vorgenommen und dabei gefunden
daß die Spvitzbüdinnen in ihrer Abweſenheit ſich den in einem
Verſteck gehaltenen Schlüſſel angeeignet in den Laden begeben
die dort aufbewahrte Kaſſette erbrochen und daraus etwa 200 Mk
geſtohlen hatten Obgleich bei ihrer polizeilichen Vernehmung
beide die Tat ganz entſchieden beſtritten wurden ſie feſtgenommen

Gotha 14 Mai Entziehung des Hoflieferanten Dem Jnhaber der Firma Otto Abdul Carl

Wönne hier iſt vom Herzoglichen n dasihm am 25 Dezember 1897 verliehene Hoflieferantenprädikat
entzogen worden weil die Firma größere Mengen fertiger
Wurſtwaren nach auswärts verſchickt hatte weshalb das Blöd
nerſche Geſchäft behördlicherſeits geſchloſſen wurde

Künſt und iſſenſchaft
Trauerfeier für Mar Reger

WTB Jena 14 Mai Heute nachmittag fand im Bei
ſein der Angehörigen und einer zahlreichen Trauergemeinde
in der Kapelle des neuen Friedhofes die Trauerfeier für
Seneralmuſikdirektor Profeſſor Dr Max Reger ſtatt Nach
dem der Geiſtliche die Leiche eingeſegnet hatte würdigte
Profeſſor Wolffrum Heidelberg die künſtleriſche Perſön
lichkeit Regers als Muſiker während Hofſchauſpieler Nach
baur Meiningen den Dank der Künſtler zum Ausdruck
brachte Für die Univerſität Jena ſprach Profeſſor Geheim
rat Michels für die Philoſophiſche Fakultät Geheimrat Pro
feſſor Dr Rudolf Eucken für die Stadt Jena Oberbürger
meiſter Fuchs Nach dem Vortrage einiger Regerſcher Muſik
ſtücke fanden zahlreiche Kranzniederlegungen ſtatt Darauf
erfolgte die Einäſcherung der Leiche

Letzte Depeſchen
Delbrücks Berdi enſte

WTB Berlin 15 Mai Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt in ihrer wirtſchafts politiſchen Wochenſchau Blickt
man heute da die Erſchütterung ſeiner Geſundheit den bis
herigen Leiter des Reichsamtes des Jnnern von der Kom
mandoſtelle abruft in der er als Leiter der inneren Krieg
führung die Armee der in der Heimat um den Sieg Ringen
den führte auf ſein Kriegswerk zurück darf man ruhig
ſagen Das Kriegswerk und ſein Schöpfer werden vor der
Feſchichte beſtehen Vom erſten Wurf der Regelung der
Getreideverwaltung gegen die es heute eine grundſätzliche
Kritik überhaupt nicht mehr gibt bis zu den letzten um
jaſſenden und kühnen Konzepten zu einer grundlegenden
Reform des Verordnungs und Verwaltungsapparates für
Lebensmittelverſorgung womit der Scheidende der künfti
gen Entwicklung die Richtung wies iſt die Delbrückſche
Kriegsernährungspolitik ein raſtloſes Streben nach immer
vollkommenerer Organiſation und Beherrſchung der vor
handenen Kräfte und Mittel ein nimmermüdes Suchen
Krank und der Erholung bedürftig hat er die Vorbe
reitungen für den Kriegswirtſchaftsplan des neuen Ernte
jahres im Reichsamt des Jnnern ſo weit abgeſchloſſen daß
er zu einem ſehr frühen Zeitpunkt wird veröffentlicht wer
den können Als ſich der Durchführung einer zentralen
Ernährungspolitik ohne Verſchulden der beteiligten Stellen
gewiſſe Hemmungen entgegenſtellten entwarf Delbrück den
Reformplan mit dem ſelbſt weiterzuarbeiten ein tragiſches
Heſchick ihm verſagt hat

Ein neuer Rieſendampfer der Hamburg
Eüdamerika Linie

WTB HSamburg 15 Mai Mitten im Kriege iſt auf
der Werft von Bloem Voß für die Hamburg Süd
imerika Linie ein neuer Drei Schrauben
Schnelldampfer Cap Polonio fertiggeſtelltworden der erneut Zeugnis ablegt für den hohen Stand der
deutſchen Schiffsbauinduſtrie Der Dampfer hat eine Ge
ſchwindigkeit von 18 Seemeilen und 21 500 Tonnen Gehalt
Finſchließlich der Beſatzung von 400 Mann können 2000 Per
ſonen Unterkunft finden

Der ungariſche Miniſterpräſident in Serbien
WTB Belgrad 15 Mai Der ungariſche Miniſter

eräſident Graf Tiſza iſt geſtern in Sabac einge
troffen An der Grenze wurde er vom Generalgouverneur
Grafen Solis Seewis empfangen Von Sabac begab ſich
Graf Tißa nerh Valjevo

Die Spanier in Marokko
B Vern 15 Mai Wie die Blätter melden haben

vie Spanier nunmehr Fondak zwiſchen Tetuan und Tanger
beſetzt

Abermalige Reiſe Hextlings nach Berlin

WTIB München 15 Mai Die Korreſponden mannAeußeren Gref u t
meldet Der Miniſter des

geben

Gefallen

WTB Wien 15 Mai Der als Oberleutnant und
Auditeur im Kriegsdienſt ſtehende Alldeutſche Reichstags
abgeordnete Pollauf iſt bei der geſtrigen Beſchießung der
Stadt Görz durch die Jtaliener gefallen

Eine Finanzkonferenz der Alliierten
WV B Kopenhagen 15 Mai Nationaltidende meldet

aus Petersburg daß Finanzminiſter Bark dieſe Woche nach
Paris reiſt wo er mit Ribot zuſammentrifft Beide be
eben ſich nach London wo ſie mit Mac Kenna und Lloyd

orge Beſprechungen abhalten Wie es heißt ſollen auch
amerikaniſche Finanzleute daran teilnehmen Am 21 Mai
reiſen die Abgeſandten der ruſſiſchen Regierung nach Paris
zur Teilnahme an der Finanzkonferenz der Alliierten An
der Spitze der ruſſiſchen Abordnung der auch mehrere
Miniſter angehören ſteht der Reichskontrolleur Pochrowsky

r v J JHandel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 15 Mai Die neue Geſchäftswoche ſetzte mit ab
wartender Haltung ein und die Tagesſpekulation war anfangs
verkaufsluſtig Die Wochenartikel mehrerer Zeitungen die ſich mit
den letzten Kursbewegungen führender Spekulationswerte be
ſchäftigten wirkten abkſihlend Jm Verlauf kam aber wieder eine
ſeſtere Kursbewegung zum Durchbruch Namentlich Montanwerte
kamen ber den oben erwähnten Schwankungen in Betracht
Phönix Bochumer Caro Oberbedarf und Bismarckhütte waren
dabei zu nennen Steigend verkehrten Köln Eſſener Bergwerk und
Roddergrube Aktien Von Rüſtungswerten gaben Daimler Rott
weiler Rheinmetall und Gußſtahlkugelaktien nach Auch Benz
etwas ſchwächer Weyersberg Kirſchbaum feſter Gute Haltung
zeigten Elektrizitätsaktien Schuckert A E Bergmann
Siemens Elektr Unternehmungen anziehend Sachſenwerk da
gegen matter Schiffahrtsaktien durchweg etwas feſter Von
PVerften ſprachen ſich Bremer Vulkan höher aus Von Einzel
werten erwähnen wir Gothaer und Herbrand Waggon feſter
Lindſtröm und Steang Romangg feſter Deutſche Erdöl etwas
matter Canada und Orientbahn wenig verändert Petersburger
Internationale Bank gefragt Deutſche Anleihen behauptet
Zproz Konſols weiter befeſtigt Auch Rumänier feſter Ruſſen und
Oeſterreichiſch Ungartiſche Renten wenig verändert Tägliches
Geld 44 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Proz
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 15 Mai 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellek
ſich 7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute ſVcoriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doh S 17 SHolland 100 221 222 f 22 222Dänemark 100 Kr 161 162,25 1612 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 161 162,25
Norwegen 100 r 161 162,25 161 162 25weiz 100 Fr 102 1028 102 102WienBudapeſt 100 K 69,60 69,70 69 60 69,70
Rumänien 100 Lei 85 36 85 86Bulgarien 100 Teva 783 79 75 788 79

8 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 15 Mai 16016 vormittags

Aut fede gezogene Nummer sind zwel gleich kohe Gewinne gofallen
und xwar je einer auf die Lose glelcher Kummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrefkenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
184 218 24 500 39 3665 559 623 382 1151 376 90 442 570

622 68 2002 6 101 94 500 517 25 432 621 51 803 3002 146 213 29
3000 34 341 62 762 500 70 75 3656 4268 377 778 802 5016 38
3000 162 324 440 658 768 1000 6103 201 66 376 558 85 94 673

87 780 821 7097 132 296 300 59 642 751 911 8330 42 76 498 1000
697 834 9108 251 326 92 427 624 711

10050 195 310 435 55 522 31 647 500 63 90 758 9890 11032
111 267 328 470 99 591 668 7657 87 861 93 908 41 60 12026 100
232 644 71 828 87 932 13165 344 2000 4638 98 686 908 14223 61
375 442 76 506 18 1000 97 841 920 15035 80 259 455 822 1000
33 54 92 720 800 98 3000 16329 500 85 970 17141 534 633
708 858 98 597 13041 51 137 56 500 266 653 725 1000 913 37
75 19135 395 444 522 40 7865 962

260026 57 329 69 821 952 73 21002 49 318 s00 o65 22045
115 57 500 236 43 481 597 753 818 23010 ſs00 606 609 821 54
89 961 24005 36 214 18 47 308 409 577 500 673 92 947 25200
16 500 73 328 29 476 615 s806 62 26167 75 214 319 1000 46
439 685 816 940 27005 213 33 407 82 616 42 67 68 801 835 ſ800
r Ftes 183 269 388 424 555 610 69 781 29072 325 84 453 64

30234 313 604 16 725 901 3000 31027 55 106 s00 267
500 o1 356 457 72 78 622 606 83 771 500 857 32270 95 628 645

94 774 846 33037 552 635 814 9865 84 34015 25 173 210 92 500
873 509 625 743 824 90 910 657 87 95 500 96 35192 267 383 470
724 51 500 36032 162 234 539 60 90 644 62 768 855 93 3000
37005s 205 35 674 726 913 28 38040 372 418 718 900 39014 21
43 172 1000 78 203 425 595 642 766 883 997

46015 62 296 342 Wog 452 99 618 33 92 818 57 41173
387 79 405 548 7765 97 839 42004 160 eso 716 43007 9 91 6500
240 331 677 500 704 36 500 76 828 1000 36 937 44064 105
82 38 500 353 447 642 91 858 934 95 458375 92 495 673 957
48177 350 3000 75 86 600 675 706 soco 93 815 48 49 47002
244 334 424 49 65 500 667 48254 66 500 305 22 528 53 769
334 49091 189 559 658 690 79 8000 704 828 937

59047 258 320 909 51069 150 36 266 681 442 730 900 52004
158 333 1000 61 91 6589 94 613 53206 334 597 624 89 840 915
54114 600 23 93 312 54 502 655 846 55379 480 689 770 681
56100 427 582 778 920 57020 240 821 435 611 682 98 877 88088
45 102 239 429 655 800 36 fio00o 59146 500 272 804 441 6527
710 79 814 921 3000

66067 1656 98 365 451 576 852 037 02 1000 G10s55 69 146
77 1000 87 98 422 500 97 756 62024 s00 100 19 68 500 37
56 3000 80 4656 6539 709 812 40 G3069 420 93 595 613 743 804
500 s0 922 63 64015 134 218 878 600 424 60 601 788 954 92

35041 67 297 I15000 317 38 558 627 66045 133 327 10000 447
s20 500 50 e51 918 67012 186 s0oo 810 74 89 809 20 9068
58000 331 654 e4 6G9016 274 820 64 548 53 500 70 790 1000 925

7000s 129 70 507 904 9 82 71082 42 2092 380 82 547 62 649
ras s22 72056 64 114 645 73045 506 s00 13 80 600 29 65 e62
93 74078 117 651 232 826 424 86 8000 601 940 02 75014 303 529
500 684 788 807 76118 200 311 44 425 687 660 704 65 913

77052 303 400 6e5 729 600 78024 40 215 66 344 6568 627 903 86
1000 79173 s00 216 60 306 429 41 703 24 62 657

8006 675 727 638 47 71 966 81266 s00 70 72 804 516 812
46 72 994 82211 05 319 448 6505 780 020 83016 fs00 60 105 804
29 55 455 6709 64 979 84248 331 80 6500 520 710 72 667 039 76
551097 427 574 660 88007 1000 60 149 6000 60 469 70 687
87146 411 586 662 60 787 848 40 a000 88000 110 65 67 212 86
4165 565 692 859 0321 73 89260 64 01 611 s00 80 721 616

S0016 01 8360 e40 67 722 o0265 91161 e2 247 72 80 460 540 688
e2 851 es 995 82064 180 460 560 690 e85 712 820 so D3146 400
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heute früh neueruch auf einige Tage nach Berlin be retren
Berlin 15 Mai Der leichte Froſt in der Nacht vomabend dat wis übereinſtinmend deriheet wird auf den heben

keinerlei Schaden angerichtet Die Witterung iſt trotz der v
kühlung für die Saaten andauernd günſtig Jnfolgedeſſen vält
die Stille in Futtermitteln am Produktenmarkt an Größere Mat
frage herrſcht für Jnduſtriehafer dem aber nur geringes a
gebot zu feſtgeſetzten Preiſen gegenüberſteht Ausländiſche Kleſ
wurde in einigen Poſten zu unveränderten Preiſen umgeſeht V
Sagtware waren Mais Seradella und Lupinen begehrt Runte
rüben waren wenig beachtet

Diskontermähigung in Rumänien Die rumäniſche Nationgr
bank hat vom 16 Mai ab den Diskontſatz auf 5 Proz herabgeſetzt

Die Elektrizitäts G vorm Schuckert Co in Nürnher
hat ihren beträchtlichen Beſitz von Aktien der Aktieſelſtabet Saft
lund Norwegen an ein norwegiſches Konſortium gegen bar mit
gutem Nutzen verkauft Die Schuckert Geſellſchaft kommt dadurch
in den a erheblicher flüſſiger Mittel r Buchgewinn de
Verkaufsgeſchäftes dürfte angeſichts der indirekten und direkten
Auslandsbeteiligungen in der Hauptſache zur inneren Stärkung
der Geſellſchaft verwendet werden

Akkumulatorenfabrik Akt Geſ in Berlin Hagen Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr
1915 eine Dividende von 20 Prozent i V 18 Prozent
vorzuſchlagen

Die Geſellſchaft die erMotorenfabrik Oberurſel
motoren herſtellt wird vorausſichtlich 20 Proz i V 12 Proz
Dividende ausſchütten

Bernburger Maſchinenfabrik Akt Geſ in Bernburg Die
Geſellſchaft erzielte m Geſchäftsjahre 1915 einen Reingewinn von
259 746 Mark und ſchüttet s Prozent Dividende für die Vorzugs
aktien und 2 Prozent für die Stammaktien gegen 0 Prozent in den
letzten 5 Jahren aus Nach Mitteilung der Verwaltung iſt das
Unternehmen im laufenden Jahre für den Heeresbedarf voll be
ſchäftigt und es ſei mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen

Gewerkſchaft ves Braunkohlenbergwerks Conſolidierte So
phie Wolmirsleben Jn der letzten Gewerkenverſammlung wur
den in den Grubenvorſtand gewählt Oberbergrat Georg Gante
Leopoldshall als Vorſitzender Geheimer Kommerzienrat Dr
Heinrich Lehmann Halle a S als ſtellvertretender
Vorſitzender Bankier Carl Soerger von der Firma Delbrück
Schickler Co Berlin Generaldirektor Wilhelm Feit in Leopolds
hall Bergrat Hans Middelderf Leovpoldshall und Bergrat Carl
Clauſert ebenfalls in Leopoldshall

Die nächſte Garnbörſe in Leipzig findet am Freitag 2 Juni
im Saale der Produktenbörſe Leſehalle Neue Börſe Tröndlin
ring 2 Auf Treppe B vom Börſengarten in der üblichen Zeit
von 11 bis 1 Uhr und von 5 bis 6 Uhr ſtatt Auch für dieſe
Garnbörſe wird die Handelskammer Leipzig eine Auskunftsſtelle
über Spinnverbote ſowie über die Beſchlagnahme von Aus
rüſtungsſtücken für Heer Marine und Feldpoſt und von Web
Wirk und Strickwaren errichten

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 15 Mai

Außig 22 T Roßlau r 30Dresden 24 Barby 4Torgau 0 78 Schönebech 1,34006 Magdeburg 1,27Wittenberg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinszialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Berg n Zto Hendel Sämtlich

n Halle a S
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